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Lehrlingsmesse  
in Braunau 
Am 10. und 11. Oktober heißt es bei der Lehrlingsmesse Braunau 
wieder „Lebe dein Talent“. Zahlreiche Aussteller warten auf 
künftige Lehrlinge. 
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• Lehrlingsmesse in Brau-
nau

• Lehrbetriebe im Fokus

• Trends und Herausforde-
rungen am regionalen
Lehrlingsmarkt

• Potenzialanalyse

• Tipps vom Jugendservice

• VomHolztechniklehrling
zur Führungskraft

DIE WICHTIGSTEN THEMEN:
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Berufe entdecken und erleben bei
den Lehrlingsmessen im Bezirk
BRAUNAU. Die Lehrlingsmes-
sen in Braunau und Mattig-
hofen bieten die Möglichkeit,
mehr als 70 regionale Aussteller
und Lehrberufe kennenzuler-
nen. Den Start macht die Messe
inBraunauamWochenendevom
10. bis 11. Oktober.

Braunau steht an diesem Wochen-
ende ganz im Zeichen der Zu-
kunft. Wer heute eine Lehre be-
ginnt, entscheidet sich für eine
Ausbildung mit Qualität, Praxis-
nähe und sicherenPerspektiven, ist
die Wirtschaftskammer Braunau,
der Organisator der Messen, über-
zeugt.
Ein besonderer Höhepunkt ist das
Format „Berufe erleben“: Jugend-
liche können an den meisten Stän-
den spielerisch einfache Handgrif-

fe ausprobieren und bekommen
dadurch ein Gefühl für verschie-
dene Tätigkeiten. Außerdem er-
halten sie Infos aus erster Hand –
meist direkt von Lehrlingen der
ausstellenden Betriebe.
Computergestützte Neigungstests
machen Talente sichtbar und bie-
ten Orientierung. Zur Ergänzung
gibt es einen Vortrag über die rich-
tige Berufswahl. Besonders prak-

tisch: Besucher können durch das
Jugendservice des Landes Ober-
österreich ein kostenloses Bewer-
bungsfoto vom Profi erhalten und
sofort mitnehmen. Weitere Unter-
stützung bieten die Mittelschulen
und Polytechnischen Schulen. Zu-
dem gibt es vor Ort kleine Imbisse
und Getränke sowie gratis Pop-
corn. „Die Lehrlingsmesse zeigt
eindrucksvoll: Eine Lehre ist nicht
nur ein sicherer Start ins Berufs-
leben, sondern eröffnet zahlreiche
Chancen für Weiterbildung und
Karriere“, sagt Klaus Berer, Leiter
der WKOBraunau.<

Freitag, 10. Oktober
13 bis 18 Uhr / Eintritt frei
Samstag, 11. Oktober
9 bis 13 Uhr / Eintritt frei
Bezirkssporthalle, Braunau

Die Messen bieten Orientierung.

Foto: Tips/Danter

VORWORT

„Eine Lehre ist ein Fundament
für eine erfolgreiche Zukunft“
BRAUNAU. Die Wahl des rich-
tigen Berufs ist ein entschei-
dender Schritt ins Leben. Sie
öffnet Türen für die persönli-
che Zukunft und prägt den
weiteren Weg.

Vorwort von KLEMENS STEIDL

Auch in wirtschaftlich heraus-
fordernden Zeiten setzen viele
Betriebe in unserer Region wei-
terhin auf die Ausbildung junger
Menschen – denn qualifizierte
Fachkräfte werden immer ge-
braucht.
Mit der Lehrlingsmesse möch-
ten wir einen Überblick über die
Vielfalt an Ausbildungsmög-
lichkeiten geben. Zahlreiche
Unternehmen präsentieren ihre
Lehrberufe – vom Handwerk

über Technik und Handel bis hin
zu modernen Zukunftsbranchen.
Ergänzt wird das Angebot durch
Institutionen, die Jugendliche
begleiten und unterstützen, sei es
bei Lernschwierigkeiten oder

Fragen zur persönlichen Ent-
wicklung.

Ort zum Ausprobieren
Die Messe ist ein Ort zum Aus-
probieren, Nachfragen und Ken-
nenlernen. Es gibt hier die Ge-
legenheit, direkt mit Ausbildern
ins Gespräch zu kommen und so
herauszufinden, welche Berufe
zu den jeweiligen Stärken und
Interessen passen. Vielleicht
wartet hier schon die künftige
Lehrstelle.
Wir laden alle Jugendlichen zwi-
schen zwölf und 15 Jahren sowie
deren Eltern herzlich ein, diese
Chance zu nutzen. Denn eine
Lehre ist weit mehr als ein erster
Job – sie ist ein Fundament für
eine erfolgreiche Zukunft. Wir
freuen uns auf euren Besuch!<

Klemens Steidl ist Obmann der
Braunauer Wirtschaftskammer.

Foto: Photogräfin – Berit Helmlinger
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„Mein Karriere-Booster:
Lehrling bei DRÄXLMAIER!“
Erfolg ist eine Charakterfrage.
Bist du bereit?

Ferdinand, Auszubildender

hluss. Wir wollen
dich nicht in einen genormten Karrieretunnel zwängen – sondern deinem Charakter die Bühne berei-
ten und dir maßgeschneiderte Chancen bieten. Bewirb dich für eine Ausbildung in:

Wir glauben daran, dass dein Charakter mindestens genauso viel zählt wie dein Absc
dich nicht in einen genormten Karrieretunnel zwängen sondern deinem Charakter

• Metallbautechnik - Werkzeugbautechnik
• Mechatronik - Automatisierungstechnik
• Kunststofftechnologie

Ausbildungsjahr Vergütung

4 2.385,85 €

3 1.835,26 €

2 1.529,39 €

1 1.223,52 €
- sowie Leistungs- Prämienmodell -

Top 10
Automobilzulieferer
Deutschland

DRÄXLMAIER Braunaudraexlmaier.com/karriere/ausbildung
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AMS

Trends und Herausforderungen
am regionalen Lehrstellenmarkt
BEZIRK BRAUNAU. Im Tips-
Interview spricht Stefan Sei-
linger, stellvertretender AMS-
Leiter in Braunau, über aktu-
elle Trends und Herausforde-
rungen amLehrstellenmarkt in
der Region sowie die Verän-
derung des Stellenwertes einer
Lehre in den vergangenen Jah-
ren.

Tips: Wie sehen Sie die aktuelle Si-
tuation für Lehrlinge am Arbeits-
markt?

Stefan Seilinger: Rein statistisch
verzeichnen wir am Lehrstellen-
markt eine Andrangsziffer von eins.
Soll heißen, dass auf jede freie Lehr-
stelle ein potenzieller Bewerber
kommt. Es wird sehr anschaulich
dargelegt, dass genügend Lehrstel-
len vakant sind und Jugendliche mit
Interesse und Neugierde gute Vor-
aussetzungen für den Einstieg in das
aktive Erwerbsleben vorfinden.
Diesem Umstand gilt es Beachtung
zu schenken und sich nicht auf die
scheinbare bequemere Variante des
Schulbesuches – über die Pflicht-
schule hinaus – zu fixieren. Wir
werben in unserer Berufsorientie-
rung in der achten Schulstufe sehr
stark für den beruflichen Einstieg
mittels Lehre. Diese gilt als Funda-
ment für eine solide berufliche
Laufbahn. Im Anschluss an den
positiven Lehrabschluss stehen
sprichwörtlich alle Türen offen.

Tips: Wie bewerten Sie die Bedeu-
tung von Lehrlingsmessen für den
regionalen Arbeitsmarkt?

Seilinger: Die Lehrlingsmessen
sind mittlerweile eine Institution.
Diese Veranstaltungen funktionie-
ren wie ein Marktplatz, wo Ange-
bot auf Nachfrage trifft. Bei den
Messen in Braunau und Mattigho-
fen können Jugendliche, aber auch
Erwachsene, welche eine berufliche

Neuausrichtung anstreben, nieder-
schwellig den Kontakt mit den hei-
mischen Unternehmen knüpfen und
die Vielfalt der Berufe vor Ort in Er-
fahrung bringen. Wertvolle infor-
melle Kontakte ergeben sich am
Messestand. Eine ideale Vorausset-
zung für den anschließenden Be-
werbungsprozess.

Tips: Welche Branchen/Berufsbil-
der sind bei Lehrlingen derzeit be-
sonders gefragt?

Seilinger: Ich sehe mittlerweile ein
breitgefächertes Interesse. Dies ist
sicherlich ein Verdienst der ausge-
zeichneten Arbeit in der Berufs-
orientierung an den Schulen. Bis vor
zehn Jahren waren 80 Prozent der
Mädchen in drei Lehrberufen (Bü-
ro, Einzelhandel und Friseurin)
unterwegs. Die fehlende Durchläs-
sigkeit hat naturgemäß bei der Ent-
lohnung negative Auswirkungen,
aber besonders problematisch war
dies in Bezug auf die Gleichstel-
lung.Kompetenzen,Ressourcenund
Potenziale wurden dadurch nicht
ausgeschöpft. Ein Überangebot auf
der einen Seite und ein drastischer
Fachkräftemangel im technisch/
handwerklichen Bereich am ande-
ren Ende des Spektrums.

Tips:Gibt es in unserer Region eine
Tendenz zu einer bestimmtenArt von
Lehrberufen?

Seilinger: Der berufliche Einstieg
ist immer noch stark geprägt vom
Elternhaus. Kinder aus Akademi-
kerfamilien besuchen zu 75 Prozent
höhere Schulen und schließen zu 70
Prozent eine Hochschule ab. Die
Verkehrsanbindung, also die Mo-
bilität und damit die Erreichbarkeit
des Lehrplatzes, darf nicht verges-
sen werden. Ich bin davon über-
zeugt, dass es grundsätzlich egal ist,
welcher Lehrberuf ergriffen wird.
Wichtig ist nur das substanzielle In-

teresse an der Tätigkeit. Was ich
gerne mache, mache ich gut. Der
Arbeitsmarkt unterliegt dauernder
Veränderung, so dass sich auch die
beruflichen Qualifikationen anpas-
sen. Ein Lehrabschluss im Metall-
bau kann durch Ausbildungen im
kaufmännischen Bereich sehr
schnell zum Projektmanager oder
strategischen Einkäufer führen.
Lieber die „falsche“ Lehrausbil-
dung als gar kein qualifizierter Be-
rufsabschluss am Beginn der Lauf-
bahn.

Tips: Wie hat sich das Interesse an
Lehrberufen in den letzten Jahren
verändert?

Seilinger: Die fundierte Lehraus-
bildung ist salonfähig geworden,
dazu gibt es gute Evidenz. Das On-
boarding – beim Schnuppern – ist
entscheidend. Werden die Jugend-
lichen gleich von der ersten Minute
an ins Team geholt? Wird ihnen
Aufmerksamkeit geschenkt? Die
Ausbildung in den Unternehmen –
oftmals in Kombination mit über-
betrieblichen Lehrwerkstätten – ist
extrem professionell geworden. Die
Jugendlichen tauschen sich mit
Freunden darüber aus. Diese Mul-

tiplikatorfunktion ist der größte
Hebel für Unternehmen, die Fach-
kräfte von morgen an das Unter-
nehmen zu binden.

Tips: Welche Herausforderungen
gibt es aktuell am Lehrstellen-
markt/Arbeitsmarkt?

Seilinger: Die Diskrepanz zwi-
schen Lehrstellenangebot und Lehr-
stellensuchenden. Meine Kollegin-
nen in der Jugendberatung sind teil-
weise mit Jugendlichen konfron-
tiert, wo oftmals keinerlei Interesse/
Neigung – auch nur in Ansätzen –
erkennbar ist. Da fällt die Berufs-
orientierung naturgemäß schwer,
weil eben keine ausreichende intrin-
sische Motivation an den Tag ge-
legt und die Reife für den Berufs-
einstieg erst erarbeitet werdenmuss.
Wir können Möglichkeiten aufzei-
gen, die Umsetzung obliegt jedoch
dem Individuum. Schulische Defi-
zite, Mängel in der sozialen Kom-
petenz, ungenügende Sprachkennt-
nisse und psychische Belastungs-
faktoren, welche einen Arbeitstag
von acht Stunden nicht oder noch
nicht bestreiten lassen, sind The-
men, die unseren Alltag in der Ju-
gendberatung dominieren.<

Stefan Seilinger spricht über die aktuelle Situation am Lehrstellenmarkt. Foto: AMS
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UNTERSTÜTZUNG

Potenzialanalyse unterstützt
Jugendliche bei Berufsorientierung
Welche Stärken habe ich?
Wo liegen meine Interessen?
Und welcher Beruf passt da-
zu? Fragen wie diese beschäf-
tigen viele Jugendliche am
Ende der Pflichtschule.

In Oberösterreich setzen Schu-
len daher verstärkt auf die Poten-
zialanalyse – ein Instrument, das
jungenMenschenhelfensoll, ihre
Fähigkeiten besser kennenzuler-
nen und eine fundierte Entschei-
dung für ihre Ausbildung oder
Karriere zu treffen.
Die Potenzialanalyse besteht aus
verschiedenen Tests, prakti-
schen Übungen und Gesprächen.
Schüler bekommen dabei Rück-
meldungen zu sozialen Kompe-
tenzen, Teamfähigkeit, Pro-

blemlösungsverhalten oder
handwerklichem Geschick. Ziel
ist es nicht, Berufe vorzugeben,

sondern Möglichkeiten aufzu-
zeigen und individuelle Talente
sichtbar zu machen.

Übergang ins Berufsleben
Gerade in einer Zeit, in der die
Vielfalt an Bildungswegen groß
und die Wahl oft schwierig ist,
bietet die Potenzialanalyse eine
wertvolle Orientierungshilfe.
Sie ergänzt die Berufsorientie-
rung an den Schulen und stärkt
die Zusammenarbeit zwischen
Schule, Eltern und regionalen
Unternehmen.

Flächendeckendes Angebot
In Oberösterreich wird die
Potenzialanalyse in Schulen flä-
chendeckend kostenlos angebo-
ten und gilt als wichtiger Schritt,
umJugendlichenPerspektivenzu
eröffnen und ihnen den Über-
gang von der Schule ins Berufs-
leben zu erleichtern.<

Berufs- und Bildungswege werden immer vielfältiger, umso wichtiger sind
Orientierungshilfen für Jugendliche. Foto: industrieblick/stock.adobe.com

Aptiv Mobility Services Austria I Stallhofner Straße 4 I 5230 Mattighofen
Christian Perschl I +43 7742 4851 210 I christian.perschl@aptiv.com

Starte deine Karriere
mit einer Lehre
bei APTIV!

bis zu € 7.000,-
Prämie für gute
Leistungen

Fachausbildung in
unserer Lehrwerk-
statt

interne & externe
Weiterbildungs-
möglichkeiten

Persönlichkeits-
seminare & Team-
building Events

Ab September 2026 bilden wir
Lehrlinge (w/m/d) in folgenden Berufen aus:

PROZESSTECHNIK

MECHATRONIK

METALLTECHNIK
WERKZEUGBAUTECHNIK

KUNSTSTOFFVERFAHRENSTECHNIK
KUNSTSTOFFTECHNOLOGIE

KONSTRUKTEUR: SCHWERPUNKT
WERKZEUGBAUTECHNIK



Anzeigen6 41. Woche 2025LehrLingsmesse Braunau

JUGENDSERVICE

Wer sich vorab informiert, sammelt
bei potenziellen Betrieben Pluspunkte
BRAUNAU. Neben den zahlrei-
chen Unternehmen stellt auch
das JugendService Braunau
auf der Lehrlingsmesse aus und
bietet Informationen rund ums
Thema Beruf und Ausbildung.
Tips sprach mit Jugendbera-
terin Brigitte Groder.

Tips: Was bietet das JugendSer-
vice heuer auf der Messe?

Brigitte Groder:AmMessestand
des JugendService gibt es wert-
volle Infos rund um die Themen
Lehre, Bewerbungsprozess,
Schulwahl sowie allgemeine ju-
gendrelevante Fragen. Außerdem
bieten wir ein besonderes High-
light: Jugendliche können sich von
einem Profifotografen kostenlos

ein Bewerbungsfoto machen las-
sen. Wer dieses Angebot nutzen
möchte, sollte auf ein gepflegtes
Erscheinungsbild achten – saube-
re Kleidung, ordentliches Styling
und ein freundliches Lächeln sind
die beste Visitenkarte.

Tips: Wie können sich Besucher
optmial vorbereiten?

Groder: Auf der Homepage der
Lehrlingsmesse finden Besucher
alle Infos zu den Messetagen so-
wie eine Übersicht der teilneh-
menden Firmen und Organisatio-
nen. Wer sich schon im Vorfeld
über interessante Betriebe und
Lehrberufe informiert, zeigt En-
gagement und sammelt Pluspunk-
te. Vermeiden sollte man unhöf-
liches Verhalten, gelangweiltes
Auftreten oder mangelndes Inter-
esse. Positiv wirken dagegen
Freundlichkeit, ein selbstbewuss-
tes Auftreten und echtes Interesse
an der Firma oder am Beruf. So
kann es sogar gelingen, schon auf
der Messe einen Termin fürs
„Schnuppern“ zu vereinbaren.

Tips: Welche Ausbildungswege

sind gefragt – klassische Lehre,
Lehre mit Matura, Doppellehre?

Groder: Sowohl die klassische
Lehre als auch Doppellehren sind
nach wie vor sehr gefragte Aus-
bildungswege. Auch die Lehremit
Matura ist eine interessante Op-
tion: Lehrlinge können dadurch
praktische Berufsausbildung und
höhere schulische Qualifikation
kombinieren – ein Vorteil, von
dem auch die Betriebe profitieren.
Das JugendService bietet Infos,
Unterstützung und viele Broschü-
ren zum Thema Schule und Beruf
– kostenlos zu bestellen unter
www.jugendservice.at/shop. Bei
einem kostenlosen Jobcoachings
unterstützen wir regional und per-
sönlich.<

Brigitte Groder Foto: JugendService

Du stehst
auf
Zukunft?
Wir geben
dir eine! >> lehre.rsf.at

ALLES RUND UM EINE LEHRE BEI RSF ELEKTRONIK:

Lehrlingsmesse Braunau
10. – 11. Oktober

Lehrlingsmesse Mattighofen
14. – 15. November

Ausbildungstag bei RSF Elektronik
28. November, 13.00 – 16.00 Uhr
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HEIZTECHNIK

Hargassner bietet neue Lehrwerkstatt
in neuem Service Center
WENG. Ausbildung und Lehre
sind beim Familienunterneh-
men Hargassner seit jeher Teil
von Innovation und Fortschritt.
Daher wurde beim Neubau des
Service Centers am Firmen-
standort in Weng auch in eine
neue Lehrwerkstatt investiert.
Aktuell werden 40 Jugendliche
im Unternehmen ausgebildet.

Die Lehrwerkstatt bei Hargassner
überzeugte schon zuvor durch ihre
Qualität. Sie wurde mehrfach mit
dem Ineo-Award ausgezeichnet
und brachte zweimal im Bundes-
wettbewerb den besten Lehrling
Österreichs hervor. Jetzt zieht sie
– und mit ihr circa zwölf Lehrlin-
ge aus den metallverarbeitenden
Berufen – auf 550Quadratmeter in

das neue Service Center um. Dort
ist Matthias Lorenz, der erste Sie-
gerbeimBundeswettbewerb2022,
gemeinsam mit Fabian Kasinger
als Lehrlingsausbilder für die
Rookies zuständig. Die Lehrlinge
können ihr Wissen in einem Ma-
schinenpark mit Fräs- und Dreh-
maschinen, Schweißplätzen, Ab-

kantpresse und Gravur-Laser er-
weitern. Die Ausstattung ermög-
licht ihnen eine breite Einschu-
lung in die Metalltechnik und
-verarbeitung. Auch ein Unter-
richtsraumfür dieTheorie undPCs
für die technischen Zeichner ste-
hen zur Verfügung. Interessierte
können sich für einen Schnupper-

termin direkt bei Fabian oderMat-
thiasmelden. Jugendliche und ihre
Eltern können dabei mehr über die
Benefits bei Hargassner erfahren.
Diese reichen von Maturamög-
lichkeiten, Prämien, Überbezah-
lung, Workshops und Ausflügen
bis hin zum vergünstigten Mittag-
essen im hauseigenen Restaurant
„Kesselstube“.<

Ein Maschinenpark ermöglicht den Lehrlingen breitgefächertes Lernen. Fotos: Hargassner

Weitere Infos:
www.hargassner.com

DU (m/w/d) BRENNST FÜR EINE

Lehre
BRENNST FÜR EINE

Lehre
BESUCH’ 

UNS AM STAND!

DEINE BENEFITS
Profi-Ausbildung in brandneuer Lehrwerkstatt
Überbezahlung = Mehr Cash aufs Konto

BEWIRB DICH JETZT!
bewerbung@hargassner.at | Ansprechpartnerin: Sophia Koller 
hargassner.com   

NEUGIERIG?
Lern’ uns kennen: Schnupper-
termine +43�77�23 52�74-0

LET’S GO! 

• Metalltechnik
• Mechatronik
• Betriebslogistik
• Konstruktion
• Elektrotechnik
• Koch Lehrlingsmesse Braunau

10. – 11.� Oktober 

Bezirkssporthalle 

Lehrlingsmesse Mattighofen

14. – 15.� November

Sepp-Öller-Halle 
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WIEHAG

VomHolztechnikerlehrling zum
Holzbaumeister in Führung
ALTHEIM. Praxisnah starten,
Schritt für Schritt Verantwor-
tung übernehmen und sich par-
allel weiterqualifizieren: Die-
sen Karriereweg ging Markus
Altmann beim Holzbauunter-
nehmenWiehag in Altheim. Er
schaffte den Sprung vom Holz-
technikerlehrling zum Holz-
baumeister in Führung.

Der Deutsche mit Abitur ent-
schied sich bewusst gegen den
längeren Weg an der Universität
und für eine Ausbildung mit
Hands-on-Fokus – und machte
damit den ersten Schritt im
Ingenieurholzbau. Seine Lauf-
bahn begann mit der Lehre zum
Holztechniker. Kurz nach dem
Abschluss wechselte Altmann in

den HLK 2, wo er als Vorarbeiter
rund zwei Jahre lang Teams ko-
ordinierte und Projekte verant-
wortete. Was ihn auszeichnet:
Lernbereitschaft und Disziplin.
Parallel zum regulären
Berufsalltag absolvierte er die
Ausbildung zum Zimmereitech-
niker – und meisterte damit den
Balanceakt zwischen Vollzeitjob
undWeiterbildung.

Weg zur Führungskraft
Seit Anfang 2023 ist Altmann
stellvertretender Meister im Ab-
bund, also dort, wo digitale Pla-
nung und präzise Fertigung zu-
sammenfinden. Im Februar 2025
folgte der nächste Meilenstein:
der Abschluss zum Holzbau-
meister. DerWeg zeigt, wieWie-

hag Fachkräfte systematisch ent-
wickelt – vom Einstieg in die
Werkhalle bis zu Führungsver-
antwortung in High-Tech-Berei-
chen.
„BeiWiehag verbinden wir nach-
haltiges Bauen mit der nachhal-
tigen Entwicklung unserer Mit-
arbeitenden – indem wir ihnen
Raum und Möglichkeiten geben,
ihre Potenziale zu entfalten und
Verantwortung zu übernehmen“,
erzählt Geschäftsführer und
Eigentümer Erich Wiesner. Ge-
nau diese Kultur macht den Reiz
für Lehrlinge und Quereinsteiger
aus: Wer Eigeninitiative zeigt,
bekommt bei Wiehag früh Ge-
staltungsspielraum.
Wiehag setzt imTimber Enginee-
ring weltweit Maßstäbe – etwa

beim At-
lassian Tower in
Sydney, der World of Volvo in
Göteborg oder dem Ascent Tow-
er in Milwaukee. An solchen
Referenzen wächst auch der
Nachwuchs: Junge Fachkräfte
arbeiten in eingespielten Teams,
lernen modernste Prozesse ken-
nen und sammeln Erfahrung an
Projekten, die in der Branche für
Aufmerksamkeit sorgen.<

Foto: Lothar Prokop

LEHRLINGS- 
MESSE 2025

Braunau  
10. - 11. Oktober 
Bezirkssporthalle

Mattighofen 
14. - 15. November 
Sepp-Öller-Halle

Freitag: 13 - 18 Uhr 
Samstag: 9-13 Uhr

» über 70 namhafte Aussteller
» über 70 verschiedene Lehrberufe
» Gratis-Bewerbungsfoto
» Vortrag über „Die richtige Berufswahl“
» Gratis-Popcorn

Informieren und 
LEHRE starten!

WEITERBILDUNG

KI-Kompetenzen als
strategischer Vorteil
Das WIFI-Weiterbildungs-
barometer 2025 zeigt: Weiter-
bildung bleibt zentral für Ös-
terreichs Wirtschaft, Künstli-
che Intelligenz (KI) spielt da-
bei eine Schlüsselrolle.

Jeder zweite Unternehmer hält
KI-Kenntnisse in den nächsten
vier bis fünf Jahren für entschei-
dend, 68 Prozent der Beschäf-
tigten teilen diese Einschätzung.
Die Zufriedenheit mit bisherigen
Weiterbildungen ist hoch: 87
Prozent bewerten ihren Wis-
sensstandpositiv, 88Prozent sind
mit den Formaten zufrieden.
Gleichzeitig gibt es Nachholbe-
darf: Lebenslanges Lernen wird
oft durch Zeitmangel oder Alter
begrenzt. WIFI und Wirtschafts-
kammer appellieren, Weiterbil-

dung strategisch zu nutzen und
KI-Kompetenzen systematisch
aufzubauen, um Fachkräfte-
engpässe zu mildern und die
Wettbewerbsfähigkeit Öster-
reichs zu sichern.<

KI spielt bei Weiterbildungen eine
Schlüsselrolle. Foto: Weissblick/stock.adobe.com
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FASCHANG

Vom Lehrling zur Fachkraft – seit
über 35 Jahren ein Erfolgsrezept
WENG. Seit über 35 Jahren bil-
det Faschang Werkzeugbau
erfolgreich Lehrlinge aus – und
das mit Überzeugung.

Bereits ein Jahr nach der Firmen-
gründung im Jahr 1988 nahm
Rudolf Faschang, selbst ausge-
bildeter Werkzeugmacher, den
ersten Lehrling ins Unternehmen
auf. Für ihn war von Anfang an
klar: Eine fundierte Lehre bildet
den besten Start ins Berufsleben.
Diese Haltung prägt das Unter-
nehmen bis heute. Viele der heu-
tigen Fachkräfte – ob in der Fer-
tigung, Konstruktion oder Pro-
jektleitung – haben ihre Karriere
als Lehrling bei Faschang be-
gonnen. Mit gezielter Förde-
rung, fachlicher Tiefe und mo-

dernen Arbeitsplätzen entsteht
ein Umfeld, in dem aus jungen
Menschen hoch qualifizierte
Spezialisten werden. Was die

Ausbildung bei Faschang beson-
ders macht: Im Arbeitsalltag
kommen technisch anspruchs-
volle und präzise gefertigte Bau-

teile zum Einsatz – Produkte, die
nur wenige Betriebe in dieser
Form herstellen können. Die
Qualität der Arbeit spiegelt sich
auch in der Ausbildung wider:
Ein hohes fachliches Niveau,
praxisnahe Betreuung und echte
Verantwortung von Anfang an
zeichnen den Ausbildungsweg
im Unternehmen aus.
Die konsequente Investition in
den eigenen Nachwuchs hat sich
für Faschang Werkzeugbau be-
währt – als verlässlicher, regio-
nal verwurzelter Ausbildungs-
betrieb und als führender Anbie-
ter im Bereich hochpräziser
Werkzeugbaulösungen.<

Präzision spielt bei Faschang bereits in der Lehre eine große Rolle. Foto: Faschang

Faschang Werkzeugbau
www.faschang.at
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WIRTSCHAFTSBILDUNG

Neues Programm
für Österreichs Schulen
Österreichs Schulen erhalten
bald neue Unterstützung, um
Jugendlichen mehr wirtschaft-
liche Kompetenzen vermitteln
zu können.

Mit dem Begleitprogramm „Wirt-
schaftsbildung wirkt!“ startet die
Stiftung für Wirtschaftsbildung ab
dem Schuljahr 2026/27 ein An-
gebot für 30 Mittelschulen und
AHS-Unterstufen in ganz Öster-
reich. Ziel ist es, ökonomische
Themen nachhaltig im Schulalltag
zu verankern und Schüler besser
auf das Leben nach der Schule vor-
zubereiten.
Die Nachfrage ist groß: Laut Um-
fragen fühlt sich mehr als die Hälf-
te der Jugendlichen nicht ausrei-
chend gerüstet für die Zeit nach der

Pflichtschule, gleichzeitig wün-
schen sich 83 Prozent mehr Fi-
nanz- undWirtschaftsbildung.Das
Programm bietet dafür ein umfas-
sendes Unterstützungspaket – von
qualitätsgeprüften Materialien
über Fortbildungen und Vernet-
zung bis hin zu individueller Be-
gleitung und finanzieller Unter-
stützung. Erfahrungen aus einem
Pilotprojekt mit 60 Schulen zei-

gen, wie vielfältig Wirtschaftsbil-
dung umgesetzt werden kann: von
Schülerprojekten wie Reparatur-
werkstätten oder Kalenderpro-
duktion bis hin zu Exkursionen in
Betriebe und Workshops zu nach-
haltigem Konsum. Bewerbungen
für das neue Programm sind be-
reits möglich. Im Herbst finden
dazu mehrere Online-Infotermine
statt.<

Das Thema Wirtschaft soll vermehrt aufgegriffen werden. Foto: Erwin Wodicka/stock.adobe.com
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Individuelle Unterstützung
für Ihre Zukunft

ALU-Stiftung GmbH
Lamprechtshausener Str. 61, Postfach 3, A 5282 Ranshofen
Tel.: +43 (0) 7722 / 66 000-0 | E-Mail: office@alu-stiftung.at

Besuchen S
ie uns bei d

er Lehrling
smesse ...

Wir freuen
uns auf Sie

! Für Unternehmen:

AQUA - Arbeitsplatznahe Qualifizierung

IMPLACEMENT-Stiftung

OUTPLACEMENT-Stiftung

praxisnahe Ausbildung in Form einer verkürzten Lehre oder
Höherqualifizierung im dualen System (=Theorie + Praxis)

individuell für jeden Beruf anwendbar

Teilförderung durch das Land OÖ, sowie finanzielle
Absicherung für den/die TeilnehmerIn

ALU-Stiftung GmbH

Die ALU Stiftung GmbH begleitet derzeit 5 Unternehmensstif-
tungen mit dementsprechend vielen TeilnehmerInnen. Es wäre
also eine günstige Zeit für die Ausbildung von künftig fehlenden
Fachkräften.

JOBSTARS stärkt die Lehrlingsausbildung im Innviertel und in
Oberösterreich.

Workshops, Events und individuell auf Kundenwunsch abge-
stimmte Programme entwickeln und fördern Potenziale sowie
soziale Kompetenz.

Kunden berichten von motivierten Lehrlingen, mehr Teamgeist
und verbessertem Betriebsklima.
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Elektrotechnik
Mechatronik
Maschinenbau
Industriekaufmann/-frau
Installations- und
Gebäudetechnik

Schweißtechnik
Werkstofftechnik
Zerspanungstechnik
Koch/Köchin
Konditor/Konditorin

Bewirb dich für folgende Berufssparten:

DEINELEHRE.
DEINEZUKUNFT.

StartedeineKarrierebei derAMAG.

AMAGAustriaMetall AG | LamprechtshausenerStraße61 | 5282Ranshofen |Österreich |www.amag.at

Walzprodukte |Gussprodukte | Komponenten | Primäraluminium

Anmeldungzum
Schnuppern:

Informationenzur
Lehre:


